
St. Moritz 

Beeindruckende Aufführung der Johannespassion 

Himmlische und österliche Stimmen. Dies kann man dem Vokalensemble «incantanti» 

zuweisen für die drei Aufführungen der Johannespassion von Johann Sebastian Bach. 
  

 
Eindrücklicher Gesang und bezaubernde Musik vom Chor «incantanti» und dem 

Barockorchester «Capriccio» im voll besetzten Konzertsaal der Laudinella in St. Moritz. Foto: 

Gion Nutegn Stgier 

Bis heute inspiriert die Passionsgeschichte Komponisten und Komponistinnen. Die meisten 

zeitgenössischen Passionsoratorien bleiben in ihrer Vertonung meistens in der Tradition der 

klassischen Musik. Sogar der wohl bekannteste Musical-Komponist Andrew Loyd Weber 

liess sich 1971 von der Passionsgeschichte für die Rockoper «Jesus Christ Superstar» 

inspirieren. Die letzten Tage von Jesus vertont hat aber auch Johann Sebastian Bach (1685 –

 1750) mit seiner Johannespassion. Sie ergänzt den Bericht des Evangelisten Johannes, von 

der Gefangennahme und Kreuzigung Jesu Christi durch Choräle und frei hinzugedichtete 

Texte und gestaltet ihn musikalisch in einer Besetzung für vierstimmigen Chor, 

Gesangssolisten und Orchester. Das etwa zwei Stunden dauernde Werk wird heute meist als 

Konzertmusik aufgeführt. 

 

Meisterlich gesungenes Meisterwerk 

Das Vokalensemble «incantanti», gegründet 2002 von Christian Klucker, ist ein Jugendchor, 

https://www.engadinerpost.ch/media/cache/resolve/large/epPost/30421/johannespassion-engadiner-post-680512ba91e0f268795361.jpg


der mit seinen Stimmwelten die Zuhörer und Zuhörerinnen immer wieder verzaubert. 

«incantanti» konzertierte am Karfreitag zwei Mal in Chur und am Karsamstag in St. Moritz. 

Erfolge feierte Klucker mit seinem Jugendchor nicht nur in Graubünden und in der Schweiz, 

sondern sogar auf der ganzen Welt. Der Chor wurde auch mehrmals international 

ausgezeichnet. Für das in den Konzerten in Chur und St. Moritz Gebotene der 

Johannespassion gebührt der Formation mit 25 Sängern und Sängerinnen höchste Aner-

kennung. Das einzigartige Meisterwerk, gesungen unter der Leitung von Klucker, wurde vom 

Chor dann auch meisterlich interpretiert. Schon die Intensität des Eingangschors öffnete die 

Tür zu neuen Dimensionen. Hier beeindruckte der Chor durch eine präzise und genaue 

Interpretation und einen runden Chorklang, der den Konzertsaal in der Laudinella in 

St. Moritz erfüllte. Ein wahrer Vorgeschmack auf den weiteren Verlauf der Aufführung. 

 

Maximilian Vogler als Evangelist 

Die Dramatik der Handlung von der Gefangennahme Jesu Christi bis hin zu seiner 

Kreuzigung wurde durch die Erzählung des Evangelisten in der Person von Tenor Maximilian 

Vogler brillant getragen und herausragend gesungen. Die Arien der weiteren Solisten und 

Solistinnen, Grégoire May, Dominik Wörner, Barbara Erni und Stephanie Pfeffer als 

Reaktion der Einzelnen auf das Geschehene haben die Tenorpartie stimmungsvoll ergänzt. 

Hier besonders bewegend die Arie «Es ist vollbracht», wunderbar gesungen von der Altistin 

Barbara Erni.  Maximilian Vogler, er ist auch in Graubünden bestens bekannt als 

Tenorsänger, bereichert er immer wieder mit seinem Männerensemble das Festival Cultural 

Origen. 

 

Auswendig gesungen 

Der Chor, die Solisten und Solistinnen sorgten während des zweistündigen Oratoriums 

mehrmals für Gänsehautmomente in der Aufführung. Hervorzuheben ist sicher Dominik 

Wörner, der in der Rolle des «Pilatus» mit seinem tiefen Bass die unterschiedlichen Facetten 

dieser Figur mehr als überzeugend interpretiert hat. 

Die Verurteilung Jesu und des Geschehens bis zur Kreuzigung unterlegten die Sänger und 

Sängerinnen mit stilistisch, brillant und eindrücklichen Chorgesang. Gewaltig und stattlich 

aber auch die Choräle, die die Antwort der Gemeinde auf die Passionserzählung darstellen 

und ein innerstes Gefühl widerspiegeln, wenn diese so interpretiert werden wie vom 

Vokalensemble «incantanti».  

Sauber, musikalisch perfekt, voller Farbe, und mit einem wahrlich himmlischen Klang. Alles 

in allem grossartig und sogar auswendig gesungen, was dem Gesang noch viel mehr 

Ausdruck, Kraft und Klarheit gegeben hat.  

Die Instrumentalbegleitung der Barockformation «Capriccio» erfolgte mehr als nur auf 

höchstem Niveau. Die Orchesterformation hat Sänger und Sängerinnen effektvoll und 

stilsicher begleitet, aber auch in Solopartien stilbewusst musiziert. Chor und Orchester haben 

überzeugt, was der grosse Verdienst von Christian Klucker ist. Er, der mit einer Ruhe, einer 

Präzision, einer Genauigkeit, viel Professionalität und Freude das grosse Werk geleitet hat. 

Wohl so, wie es sich auch der Komponist Johann Sebastian Bach wünschte, als er seine 

Johannespassion vertont hat.  

Aus Respekt zum grossen Oratorium haben Zuhörer und Zuhörerinnen nach dem 

harmonischen Schlussgesang «Ach Herr, lass dein lieb Englein» mit Applaus zugewartet. 

Danach folgte aber eine Standing Ovation, welche keine Ende nehmen wollte, was der 

Dirigent mit seinem Chor und Orchester mehr als nur verdient haben. Gion Nutegn Stgier 

 

Autor und Foto: Gion Nutegn Stgier 
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Bis heute inspiriert die Passionsgeschich-
te Komponisten. Die meisten zeitgenössi-
schen Passions-Oratorien werden weiter-
hin in der Tradition der klassischen Musik 
vertont. Sogar der wohl bekannteste  
Musical-Komponist, Andrew Lloyd Web-
ber, liess sich 1971 von der Passionsge-
schichte für die Rockoper «Jesus Christ 
Superstar» inspirieren. 2022 hat der 
Fernsehsender RTL mit der Fernsehshow  
«Die Passion» die Passionsgeschichte 
zeitgenössisch und publikumstauglich 
verarbeitet. Entstanden ist das Werk mit-
ten in der Stadt Essen. Die letzten Tage 
von Jesus vertonte Johann Sebastian 
Bach (1685-1750) mit seiner Johannes-
Passion. Sie ergänzt den Bericht des 
Evangelisten Johannes von der Gefangen-
nahme und Kreuzigung Jesu Christi durch 
Choräle und frei hinzugedichtete Texte 
und ist in einer Besetzung für vierstimmi-
gen Chor, Gesangssolisten und Orchester 
gestaltet. Das etwa zwei Stunden dauern-
de Werk wird heute meist als Konzertmu-
sik aufgeführt, wie auch an Karfreitag 

zweimal in Chur und am Karsamstag in 
St. Moritz. 

Ein Meisterwerk meisterlich gesungen
Das Vokalensemble «incantanti», gegrün-
det 2002 von Christian Klucker, ist ein Ju-
gendchor, der mit seinen Stimmwelten die 
Zuhörer und Zuhörerinnen immer wieder 
verzaubert. Erfolge feierte Klucker mit sei-
nem Jugendchor nicht nur in Graubünden, 
sondern auch in der gesamten Schweiz 
und sogar auf der ganzen Welt. Der Chor 
wurde mehrmals international ausgezeich-
net. Für die an den drei Konzerten in Chur 
und St. Moritz zu Gehör gebrachte  Johan-
nespassion verdient die Formation mit 25 
Sängern und Sängerinnen das höchste Prä-
dikat. Das einzigartige Meisterwerk, gesun-
gen unter der Leitung von Klucker, wurde 
vom Chor meisterlich interpretiert. Schon 
die Intensität des Eingangs-Chors öffnete 
die Tür zu neuen Dimensionen. Schon hier 
beeindruckte der Chor durch eine präzise 
und genaue Interpretation und einem run-
den Chorklang, der den Konzertsaal in der 

«Laudinella» in St. Moritz erfüllte. Ein 
wahrer Vorgeschmack auf den weiteren 
Verlauf der Aufführung. 

Maximilian Vogler als Evangelist
Die Dramatik der Handlung, von der Gefan-
gennahme Jesu Christi bis hin zu seiner 
Kreuzigung wurde durch die Erzählung des 
Evangelisten in der Person von Tenor Ma-
ximilian Vogler brillant getragen und her-
ausragend gesungen. Die Arien der weite-
ren Solisten und Solistinnen Grégoire May, 
Dominik Wörner, Barbara Erni und Stepha-
nie Pfeffer als Reaktion der Einzelnen auf 
das Geschehene haben die Tenorpartie 
stimmungsvoll ergänzt. Hier besonders be-
wegend die Arie «Es ist vollbracht», wun-
derbar gesungen von der Altistin Barbara 
Erni. Maximilian Vogler ist in Graubünden 
bestens bekannt – als Tenorsänger berei-
chert er immer wieder mit seinem Männer-
ensemble das Festival Cultural Origen. 

Auswendig gesungen
Der Chor, die Solisten und Solistinnen sorg-
ten während des zweistündigen Orato-
riums mehrmals für Gänsehautmomente in 
der Aufführung. Hervorzuheben ist sicher 
Dominik Wörner, der in der Rolle des Pila-
tus mit seinem tiefen Bass die unterschied-
lichen Facetten dieser Figur mehr als über-
zeugend interpretierte. Die Verurteilung 
Jesu und das Geschehen bis zur Kreuzi-
gung unterlegten die Sänger und Sängerin-
nen mit stilistisch  brillantem und  ein-
drücklichem Chorgesang. Gewaltig und 
stattlich aber auch die Choräle, die die Ant-
wort der Gemeinde auf die Passionserzäh-
lung darstellen und ein innerstes Gefühl wi-
derspiegeln, wenn diese so interpretiert 
werden wie vom Vokalensemble «incantan-
ti». Sauber, musikalisch perfekt, voller Far-
be,  und mit einem wahrlich himmlischen 
Klang. Alles in allem grossartig und sogar 
auswendig gesungen, was dem Gesang 
noch viel mehr Ausdruck, Kraft und Klar-
heit gegeben hat. Die Instrumentalbeglei-
tung der Barockformation «Capriccio» war 
auf höchstem Niveau. Die Orchesterforma-
tion hat Sänger und Sängerinnen effektvoll 
und stilsicher begleitet, aber auch in Solo-
partien stilbewusst musiziert. Chor und Or-
chester haben überzeugt, was der grosse 
Verdienst von Christian Klucker ist. Er lei-
tete mit einer Ruhe, einer Präzision, einer 
Genauigkeit, viel Professionalität und auch 
unheimlicher Freude das grosse Werk – 
wohl so, wie es der Komponist Johann Se-
bastian Bach gewünscht hat. Aus Respekt 
zum grossen Oratorium haben Zuhörer 
und Zuhörerinnen nach dem harmoni-
schen Schlussgesang «Ach Herr, lass dein 
lieb Englein» zugewartet mit applaudieren. 
Danach folgte eine nicht enden wollende 
Standing Ovation – ein Applaus, den der Di-
rigent mit seinem Chor und Orchester mehr 
als nur verdient hat. GION NUTEGN STGIER

BEGEISTERNDE 
JOHANNESPASSION 

Himmlische und österliche Stimmen: Dies kann man von den 
drei Aufführungen der Johannespassion von Johann Sebastian 

Bach, gesungen vom Vokalensemble «incantanti», sagen.  
Als Tenor brillierte der Lenzer Andri Simeon.

Andri Simeon (hinten 
zweiter von links) sang 
als Tenor die Texte  
des Dieners im Pilatus 
Palast. Bilder Gion 
Nutegn Stgier

Gekennzeichneter Download (ID=XTenXGfljFPAhYcUjfrMxyfcsFXgSic2-CWPgitOVTc)
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Vuschs celestialas e pascalas 

Gist quai è d’attribuir a l’Ensemble 
vocal Incantanti per ses trais concerts 
da Pasca. Ils 25 chantadurs e chanta-
duras han chantà la gronda ovra, la 
«Johannespassion» da Johann Seba-
stian Bach Chantada en moda maiste-
rila.

Fin oz inspirescha l’istorgia da la passiun 
cumponists e cumponistas. Igl è lura uschia 
che er ils cumponists e las cumponistas con-
temporanas fan diever per lur cumposiziuns 
da la passiun, dal text tradiziunal e da la mu-
sica classica. Sa laschà inspirar da quel text 
ha per exempel er Andrew Loyd Weber il 1971 
che ha mess en notas il musical «Jesus Christ 
Superstar ». L’emettur da televisiun RTL ha 
registrà il 2022 amez la citad d’Essen ina ver-
siun contemporana  e moderna da la pas-
siun. Ils davos trais dis da Jesus avant sia le-
vada ha er il grond cumponist Johannes  
Sebastina Bach (1685 – 1759) cun sia  
«Johannespassion» mess en tun. El agiunta il 
raquint da l’evangelist Gion, davent da l’em-
praschunament fin tar la crucificaziun da Je-
sus Christus cun chorals da bellezza, texts 
mess vitiers mess en notas per in chor da 
quatter vuschs, solists e solistas ed orchester. 
La «Johannespassion» vegn pli u main adina 
interpretada sco musica da concert, sco era 
duas giadas il venderdi sontg a Cuira e la son-
da sontga a San Murezzan entras l’Ensemble 
vocal Incantanti.

Ina capodovra interpretada 
en moda maisterila
L’Ensemble vocal Incantanti è vegnì fundà il 
2002 dal scolast, dirigent e musicist Christian 

Klucker. Dapi 23 onns fascinescha la furma-
ziun cun ses mund da vuschs singular audi-
turs ed audituras. Cun ses chor n’ha Klucker 
betg be success en il Grischun ed en Svizra, 
mabain era sin champ internaziunal tutga la 
furmaziun tar ina da las meglras. Adina pu-
spè è il chor vegnì undrà cun premis interna-
ziunals. Pli che be in premi merita l’Ensem-
ble vocal Incantanti era per la prestaziun dals 
trais concerts da Pasca da la davosa fin d’em-
na. La capodovra, la «Johannespassion» da 
Johann Sebastian Bach è vegnida interpreta-
da da moda maisterila dals 25 chantadurs e 
chantaduras. 
Gia l’intensitad dal chor inizial ha avert la 
porta tar novas dimensiuns. Gia qua ha la 
furmaziun impressiunà cun in tun e sun pre-
cis, radund, cler e che ha dà a la sala da con-
cert da la Laudinella a San Murezzan anc bler 
dapli traglischur. In plaschair anticipà per tut 
quel chant e quella musica da l’ulteriura pre-
schentaziun.

Maximilian Vogler sco evangelist
La dramatica da l’acziun, davent da l’empra-
schunament da Jesus Christius fin tar sia 
crucificaziun è lura vegnida purtada bri-
gliantamain entras il raquint ed il chant ma-
gnific dal tenor Maximilian Vogler sco evan-
gelist. Era las arias dals ulteriurs solists e so-
listas Grégoire May, Dominik Wörner, 
Barbara Erni e Stephanie Pfeffer han sco re-
acziun sin il capità cumplettà ed arrundà ils 
tuns dal tenor. Menziunà saja qua cunzunt 
l’aria «Es ist vollbracht», interpretada gron-
dius da l’altista Barbara Erni. Vogler è adina 
puspè en il Grischun, ha pliras giadas fasci-
nà cun sia furmaziun virila il public dal festi-
val cultural Origen. 

Chantà ordador
Il chor, solists e solistas han durant las duas 
uras da l’oratori chaschunà pliras giadas per 
pel-giaglina. Gist Dominik Hörner ha cun sia 
vusch da bass interpretà las fassettas da Pila-
tus. La sentenzia, l’empraschunament e la 
crucificaziun da Jesus Christus han lura in-
terprets ed interpretas suttamess cun chant 
da chor impressiunant, da franchezza ed ex-
cellent. Pussant ed imposant eran er ils cho-
rals, la resposta da la communitad sin tut 
quai ch’è succedì en il palaz da Pilatus. Cler, 
musicalmain perfetg, cun bler sentiment, 
plain colur, cun tun e sun celestial interpretà 
dals protagonists e da las protagonistas sin 
tribuna. Chantà è vegnì ordador, quai che ha 
dà a l’interpretaziun anc bler dapli expres-
siun, forza e clerezza. L’accumpagnament 
musical da l’orchester baroc «Capriccio» è 
stà bler dapli che da nivel aut : musicists e 
musicistas han accumpagnà il chor cun 
grond effect, plain precisiun e grondius. Chor 
ed orchester han persvas e quai è lura in im-
mens merit dal dirigent, che ha manà inter-
prets ed interpretas, musicists e musicistas 
durant duas uras cun ina calmezza, profes-
siunalitad admirabla e cun in carisma parti-
cular.  Ditg auter ha Klucker dirigì gist uschia 
sco che Johann Sebastian Bach è sa figurà 
cura ch’el ha mess en tuns cun sia «Johanne-
spassion» ina da las pli grondas e maiestusas 
ovras da la musica classica. Suenter chant fi-
nal « Ach Herr, lass dein lieb Englein», ina 
melodia plain armonia, han auditurs ed au-
dituras ord respect tar la cumposiziun betg 
applaudì dalunga. Persuenter lura cun in ap-
plaus infinit, cun s’auzar da las sutgas per 
avair udì in concert celestial e pascal. 
Gion Nutegn Stgier

A San Murezzan ha ina sala plaina udì e vesì cun l’Ensemble vocal «incantanti» in chor da vaglia.  Foto Gion Nutegn Stgier
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INTER-NAZIUNAL

PAJAS CRESCHIDAS  
MALGRÀ INFLAZIUN
Las pajas en Svizra èn l’onn passà creschidas. Er resguardond la 
chareschia s’èn augmentadas las pajas ed uschia era la capacitad 
da cumpra. Durant l’onn 2024 èn las pajas tenor las calculaziuns 
da l’Uffizi federal per statistica creschidas en media per 1,8 %. 
(sda/fmr)

URI: DESTIN D’URBLAUNAS  
E LIEURS ALVAS
Il suveran dad Uri decida ils 18 da matg davart in scumond da 
chatscha da lieurs alvas e dad urblaunas en il chantun Uri. L’ini-
ziativa dal pievel «Schneehuhn und Schneehase leben lassen» è 
vegnida inoltrada durant il zercladur 2024. Il comitè d’iniziati-
va argumentescha che quels dus animals sajan gia sin la glista dad 
animals periclitads e che la midada dal clima diminueschia lur 
spazi da viver. (sda/fmr) 

CASSIS A L’EXPO 2025 EN 
GIAPUN: COESIUN E DIALOG
Il minister per l’exteriur Ignazio Cassis ha mardi prendì part a 
l‘avertura uffiziala dal pavigliun svizzer tar l’Expo 2025 ad Osa-
ka en il Giapun. Che la coesiun ed il dialog sajan pli che neces-
saris ozendi, ha’l ditg e punctuà ch’i na dettia nagin progress sen-
za collavurar. La visita uffiziala dura, sco ch’il Departament fe-
deral da fatgs exteriurs ha infurmà, fin proxim venderdi. (sda/
fmr)

AUTUR PETER VON MATT 
MORA CUN 87 ONNS
L’autur e scienzià da la litteratura Peter von Matt è mort cun 87 
onns. Il germanist era vegnì numnà da Marcel Reich-Ranicki 
barmier il «meglier autur da la Svizra tudestga». (sda/fmr)  
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SCUOL

Imhasly dvainta directura  
da la Fundaziun Nairs
Pro la Fundaziun Nairs daja üna midada al ti-
mun. Il directur Clifford E. Bruckmann as reti-
ra a la fin da lügl da quist on. El es stat passa 
duos ons directur da la Fundaziun Nairs. A par-
tir da settember surpiglia Josiane Imhasly il ti-
mun sco manadra artistica. Tanter oter es ella 
statta ingaschada pro la fundaziun culturala 
Pro Helvetia ed ha curatà il program da la bien-
nala Art Stussavgia l’on passà. Actualmaing ab-
solva ella il stüdi pel master d’analisa culturala 
ed istorgia d’art a Turich. (rtr/fmr)

Cun Josiane Imhasly ha la Fundaziun Nairs üna 
nova directura artistica. FOTO FUNDAZIUN NAIRS
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Vuschs celestialas e pascalas
Gist quai è d’attribuir a l’Ensemble vocal Incantanti per ses trais concerts da Pasca. Ils 25 chantadurs e chantaduras han chantà 
la gronda ovra, la «Johannespassion» da Johann Sebastian Bach Chantada en moda maisterila.

Fin oz inspirescha l’istorgia da la passiun cum-
ponists e cumponistas. Igl è lura uschia che er 
ils cumponists e las cumponistas contempora-
nas fan diever per lur cumposiziuns da la pas-
siun, dal text tradiziunal e da la musica classi-
ca. Sa laschà inspirar da quel text ha per exem-
pel er Andrew Loyd Weber il 1971 che ha mess 
en notas il musical «Jesus Christ Superstar». 
L’emettur da televisiun RTL ha registrà il 2022 
amez la citad d’Essen ina versiun contempora-
na  e moderna da la passiun. Ils davos trais dis 
da Jesus avant sia levada ha er il grond cumpo-
nist Johannes Sebastina Bach (1685 – 1759) 
cun sia «Johannespassion» mess en tun. El 
agiunta il raquint da l’evangelist Gion, davent 
da l’empraschunament fin tar la crucificaziun 
da Jesus Christus cun chorals da bellezza, texts 
mess vitiers mess en notas per in chor da quat-
ter vuschs, solists e solistas ed orchester. 

La «Johannespassion» vegn pli u main adi-
na interpretada sco musica da concert, sco era 
duas giadas il venderdi sontg a Cuira e la son-
da sontga a San Murezzan entras l’Ensemble 
vocal Incantanti.

Ina capodovra  
interpretada en moda maisterila
L’Ensemble vocal Incantanti è vegnì fundà il 
2002 dal scolast, dirigent e musicist Christian 
Klucker. Dapi 23 onns fascinescha la furma-
ziun cun ses mund da vuschs singular auditurs 
ed audituras. Cun ses chor n’ha Klucker betg 
be success en il Grischun ed en Svizra, mabain 
era sin champ internaziunal tutga la furmaziun 
tar ina da las meglras. Adina puspè è il chor ve-

gnì undrà cun premis internaziunals. Pli che be 
in premi merita l’Ensemble vocal Incantanti 
era per la prestaziun dals trais concerts da Pa-
sca da la davosa fin d’emna. La capodovra, la 
«Johannespassion» da Johann Sebastian Bach è 
vegnida interpretada da moda maisterila dals 
25 chantadurs e chantaduras. Gia l’intensitad 
dal chor inizial ha avert la porta tar novas di-
mensiuns. Gia qua ha la furmaziun impressiu-
nà cun in tun e sun precis, radund, cler e che 
ha dà a la sala da concert da la Laudinella a San 
Murezzan anc bler dapli traglischur. In pla-
schair anticipà per tut quel chant e quella mu-
sica da l’ulteriura preschentaziun.

Maximilian Vogler sco evangelist
La dramatica da l’acziun, davent da l’empra-
schunament da Jesus Christius fin tar sia cru-
cificaziun è lura vegnida purtada briglianta-
main entras il raquint ed il chant magnific dal 
tenor Maximilian Vogler sco evangelist. Era las 
arias dals ulteriurs solists e solistas Grégoire 
May, Dominik Wörner, Barbara Erni e Stepha-
nie Pfeffer han sco reacziun sin il capità cum-
plettà ed arrundà ils tuns dal tenor. Menziunà 
saja qua cunzunt l’aria «Es ist vollbracht», in-
terpretada grondius da l’altista Barbara Erni. 
Vogler è adina puspè en il Grischun, ha pliras 
giadas fascinà cun sia furmaziun virila il public 
dal festival cultural Origen. 

Chantà ordador
Il chor, solists e solistas han durant las duas uras 
da l’oratori chaschunà pliras giadas per pel-gia-
glina. Gist Dominik Hörner ha cun sia vusch 

da bass interpretà las fassettas da Pilatus. La 
sentenzia, l’empraschunament e la crucifica-
ziun da Jesus Christus han lura interprets ed in-
terpretas suttamess cun chant da chor impres-
siunant, da franchezza ed excellent. Pussant ed 
imposant eran er ils chorals, la resposta da la 
communitad sin tut quai ch’è succedì en il pa-
laz da Pilatus. Cler, musicalmain perfetg, cun 
bler sentiment, plain colur, cun tun e sun cele-
stial interpretà dals protagonists e da las prota-
gonistas sin tribuna. Chantà è vegnì ordador, 
quai che ha dà a l’interpretaziun anc bler dapli 
expressiun, forza e clerezza. L’accumpagna-
ment musical da l’orchester baroc «Capriccio» 
è stà bler dapli che da nivel aut: musicists e mu-
sicistas han accumpagnà il chor cun grond ef-
fect, plain precisiun e grondius. Chor ed orche-
ster han persvas e quai è lura in immens merit 
dal dirigent, che ha manà interprets ed inter-
pretas, musicists e musicistas durant duas uras 
cun ina calmezza, professiunalitad admirabla e 
cun in carisma particular. 

Ditg auter ha Klucker dirigì gist uschia sco 
che Johann Sebastian Bach è sa figurà cura ch’el 
ha mess en tuns cun sia «Johannespassion» ina 
da las pli grondas e maiestusas ovras da la mu-
sica classica. Suenter chant final «Ach Herr, lass 
dein lieb Englein», ina melodia plain armonia, 
han auditurs ed audituras ord respect tar la 
cumposiziun betg applaudì dalunga. Persuen-
ter lura cun in applaus infinit, cun s’auzar da 
las sutgas per avair udì in concert celestial e pa-
scal. 

Gion Nutegn Stgier

A San Murezzan ha ina sala plaina udì e vesì cun l’Ensemble vocal Incantanti in chor da vaglia. FOTO GION NUTEGN STGIER
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